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Das Buch:

Von der Hektik des Alltags in einen Raum der Stille eintreten – und 
Ruhe einatmen. Spüren, wie der Druck weicht. Da sein, ohne eine Rolle 
spielen zu müssen. In der Gegenwart leben ohne Entscheidungsdruck. 
Kein Telefon, keine drängelnden Kinderstimmen, kein ungeduldiger 
Chef, keine anspruchsvollen Kunden, keine unaufgeräumte Wohnung. 
Schweigen. Gelassenwerden – den Alltag loslassen. Morgens, vor der 
Hektik des Tages, Vertrauen spüren und die Kraft, die mich tragen wird. 
Oder abends: den Tag hinter mir lassen, annehmen, was gewesen ist, 
und Ruhe finden für die Nacht.

Zeiten großer Belastung, Zeiten der Verunsicherung und Leere, 
Zeiten voller Spannungen, der Entscheidung und des Neuanfangs füh-
ren leicht dazu, dass wir uns vom Druck und den wachsenden Anforde-
rungen vereinnahmen lassen. Mit seinen „Meditationen zum Gelassen-
werden“ zeigt Pierre Stutz auf, wie das Innehalten zu bestimmten 
Zeiten zur Gelassenheit im Alltag wird und gerade in schwierigen Zei-
ten hilft. Gelassenheit heißt dabei für Pierre Stutz, sich nicht zurückzu-
ziehen – aber auf sich zu achten; sich Ruhe zu gönnen – aber die Lust 
am Engagement nicht zu verlieren. Er zeigt, dass Gelassenheit nur da 
entstehen kann, wo lebensverhindernde Verhaltensweisen bewusst und 
abgelegt werden – um so der Lebendigkeit neuen Raum zu geben.

Konkrete Anregungen und Anleitungen, Übungen und Texte, die 
helfen, Inseln der Ruhe und der Kraft zu finden und mitten im Stress 
den Blick für das Wesentliche nicht zu verlieren.

Der Autor:

Pierre Stutz, geboren 1953, ist Theologe, spiritueller Begleiter, Autor 
vieler erfolgreicher Bücher zu einer beseelten Lebenspraxis, früher 
Dozent für Jugendpastoral. Ausbildung im Sozialtherapeutischen Rol-
lenspiel. Rege Kurs- und Vortragstätigkeit im ganzen deutschsprachi-
gen Raum, lebt in Lausanne. 

Zuletzt erschien bei Herder „Geh hinein in deine Kraft. 50 Film-
Momente fürs Leben“ 3. Auflage 2016. 

Im Internet: www.pierrestutz.ch
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Vorwort zur Neuauflage

„Wenn ich endlich gelassener wäre ...!“ Oft höre ich die-
sen Satz als spiritueller Begleiter an meinen Seminaren 
und in Einzelgesprächen. Unsere Sehnsucht ist groß, 
gelassener sein zu können, um uns im Alltag nicht leben 
zu lassen. Zum Glück! Sechszehn Jahre sind es her, seit ich 
meine Gedanken zu einer leidenschaftlichen Gelassen-
heit geschrieben habe. Sie sind noch aktueller geworden, 
weil viele Gelassenheit verwechseln mit dem überforden-
den Diktat, endlich über den Dingen stehen zu können. 
Das Wort „Gelassenheit“ stammt vom Mystiker Meister 
Eckhart (1260-1328). Er bringt es in Verbindung mit einer 
Selbsterkenntnis, die nicht um sich selbst kreist, sondern 
in allem den verbindenden Lebensatem Gottes erahnt, 
der uns über uns hinauswachsen lässt. So kann sich eine 
kreative Lebenskunst entfalten, in der lebenslangen Span-
nung von Zupacken und Geschehenlassen. Gelassen sein, 
beinhaltet nicht nur das LASSEN, sondern zuerst das 
EINLASSEN. Geerdete Gelassenheit ermutigt uns, wahr-
zunehmen was ist, ohne es immer gleich schon bewerten 
zu müssen, um im Schönen und im Widersprüchlichen 
die göttliche Vertrauensspur zu erkennen. 

Dr. phil Alice Holzhey, Mitbegründerin des Daseinsana-
lytischen Seminars in Zürich hat in einen bemerkenswer-

7

X
X
X
X
 
A
u
t
o
r
 
T
i
t
e
l
 
K
1

978-3-451-06881-2_PF01_I_K4.indd   7 11.10.2016   11:26:30



ten Artikel in der Zeitschrift „Psychologie heute 6/2008“ 
erläutert, was unsere Seele wirklich gesund hält: die 
Kunst, einen angemessenen Umgang mit unseren Gefüh-
len einzuüben.  Die Psychologin zeigt auf, dass wir so 
genannte negative Gefühle wie Ängste, Scham- und 
Schuldgefühle, Depressionen, Eifersucht oder Wut nicht 
aus unserem Leben verbannen sollen und können: „Etwas 
fühlen heißt also immer, sich von etwas berühren zu las-
sen, sich etwas nahe gehen zu lassen. Fühlen steht gegen 
das unbeteiligte Beobachten. Etwas fühlen hat also viel 
mit sich auf etwas einlassen zu tun.“ Sie verweist auf die 
Forschungsergebnisse der Emotionsforscher, die den 
Gefühlen eine eigene Rationalität zu gestehen. Gefühle 
haben ihren Grund und sie zeigen uns auf, was uns wich-
tig ist. Diese Grundhaltung entfalte ich den folgenden 
Meditationen zum Gelassenwerden. Sie ermutigen, der 
Verwandlungskraft in unserem Leben mehr zu vertrauen. 
Sie ereignet sich, wenn wir befreiend erfahren, dass wir 
mehr sind als unsere Gedanken, unsere Gefühle und 
unsere Leistung: gesegnet vor allem Tun.

Lausanne, im Oktober 2016                                                                                                                                    	
     Pierre Stutz 
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EÃǼÁĐĐÃĈÊÃĎÄÃĈÒ ĀĐÐÒ ĆĀĎÒ ĀĈÒ ÄÃĈÒ ǼÃÐĔÐÃĈÒHÁǺĎÃĈÒ ĔÉĆÒ JÃÓÒ
ÀÃĈĐĆČÐĀÈÒÅÃÊČĎÄÃĈİÒKĚĐÐĀÆÃĎĀĈĈÃĈÒ ÉĈÄÒKĚĐÐĀÆÃĎÒÄÃĐÒ
KĀÐÐÃǼÁǼÐÃĎĐÒÊĀÃÒFĀǼÄÃÅÁĎÄÒÈČĈÒ�ĀĈÅÃĈĪÒKÃĀĐÐÃĎÒCÂÆǺÁĎÐĪÒ
HČǺÁĈĈÃĐÒRÁÉǼÃĎĪÒRÃĎÃĐÁÒÈČĈÒ�ÈĀǼÁÒ ĎÃÄÃĈÒ ĀĆĆÃĎÒÊĀÃÄÃĎÒ
ÈČĆÒĹJČĐÓĻJÁĐĐÃĈİÒBĀÃĐÒǺÁÐÒĆĀÂǺÒĔÉĎÒFČĂĂĈÉĈÅÒÀÃĐÐĖĎÆÐĪÒ
ÅÃǼÁĐĐÃĈÃĎÒ ĀĆÒ JÃÀÃĈÒ ĔÉÒ ĐÃĀĈĪÒ ČǺĈÃÒ ÄÁÀÃĀÒ ÄÁĐÒ ĐČǼĀÄÁĎĀÓ
ĐÂǺÃÒ KĀÐĂĘǺǼÃĈÒ ĔÉÒ ÈÃĎǼĀÃĎÃĈİÒ CĈÅÁÅĀÃĎÐÃÒ EÃǼÁĐĐÃĈǺÃĀÐÒ
ÃĈÐĂÁǼÐÃÒĀÂǺÒÄÁĎÉĆÒĀĈÒÄĀÃĐÃĆÒ�ÉÂǺİÒGÂǺÒĈÃǺĆÃÒÄÁÀÃĀÒÉĈÓ
ĐÃĎÒWÃĀÐÅÃĂĘǺǼÒÄÃĎÒFÃÆÐĀÆÒÉĈÄÒÄÃĎÒSĈĎÉǺÃÒÃĎĈĐÐÒÉĈÄÒÈÃĎÓ
ĐÉÂǺÃÒÁÉĂĔÉĔÃĀÅÃĈĪÒÊĀÃÒÊĀĎÒÄÁĎĀĈÒÄĀÃÒAǺÁĈÂÃÒÄÃĎÒQÃǼÀĐÐÓ
ÃĈÐĂÁǼÐÉĈÅÒÊÁǺĎĈÃǺĆÃĈÒÆĒĈĈÃĈİÒ�ǼĐÒQÂǺĎÃĀÀÃĈÄÃĎÒÀĀĈÒĀÂǺÒ
ĆĀÐÐÃĈÄĎĀĈÒĀĈÒÄĀÃĐÃĎÒQÇÁĈĈÉĈÅÒĔÊĀĐÂǺÃĈÒEÃǼÃÀÐÊÃĎÄÃĈÒ
ÉĈÄÒĆÃǺĎÒÁÉĐÒĆÃĀĈÃĎÒKĀÐÐÃÒǺÃĎÁÉĐÒǼÃÀÃĈÒÊČǼǼÃĈİ

MÀÊČǺǼÒ ĀÂǺÒ ÁĈÒ ÃĀĈÃĆÒÊÉĈÄÃĎĐÂǺĒĈÃĈÒMĎÐÒÄÃĎÒQÐĀǼǼÃÒ
ǼÃÀÃĪÒÀĀĈÒÁÉÂǺÒĀÂǺÒÈĀÃǼÃĈÒ�ÃǼÁĐÐÉĈÅÃĈÒÁÉĐÅÃĐÃÐĔÐİÒEÃĎÁÄÃÒ
ÄĀÃÒKČĈÁÐÃÒÄÃĐÒQÂǺĎÃĀÀÃĈĐÒÁĈÒÄĀÃĐÃĆÒ�ÉÂǺÒÊÁĎÃĈÒÅÁĈĔÒ
ÁĈÄÃĎĐĪÒÁǼĐÒ ĀÂǺÒĆĀĎÒÄÁĐÒÈČĎÅÃĐÐÃǼǼÐÒǺÁÐÐÃĮÒRĀÃĂÃÒ�ÃÐĎČĂĂÃĈÓ
ǺÃĀÐÒĀĈÒÄÃĎÒ�ÃÅǼÃĀÐÉĈÅÒÈČĈÒKÃĈĐÂǺÃĈĪÒÄÃĎÃĈÒLČÐÒÅĎČǴÒĀĐÐĪÒ
ÊĀĎÐĐÂǺÁĂÐǼĀÂǺÃĎÒBĎÉÂÆÒÁĈÅÃĐĀÂǺÐĐÒÄÃĎÒĔÉĈÃǺĆÃĈÄÃĈÒSĈÓ
ÐÃĎǺÁǼÐĐÆČĐÐÃĈÒÄÃĎÒFĖÉĐÃĎÒĀĈÒÉĈĐÃĎÃĆÒĬČĂĂÃĈÃĈÒIǼČĐÐÃĎĿĪÒ
ÉĈÈČĎǺÃĎÅÃĐÃǺÃĈÃÒ�ĎÀÃĀÐĐÁÉĐĂĖǼǼÃÒÈČĈÒKĀÐÁĎÀÃĀÐÃĈÄÃĈİİİÒ
BÁÄÉĎÂǺÒÆÁĆÒĆÃĀĈÃÒWÃĀÐÇǼÁĈÉĈÅÒÄÉĎÂǺÃĀĈÁĈÄÃĎÒÉĈÄÒĀÂǺ
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ÊÁĎÒÊĀĎÆǼĀÂǺÒĄÃÄÃĈÒRÁÅÒÄÁĎÁÉĂÒÁĈÅÃÊĀÃĐÃĈĪÒĈČÂǺÒĆÃǺĎÒĀĈÒ
ÄĀÃÒÊÃĀĐÃĈÒUČĎÐÃÒÈČĈÒDĎÁĈĔÒÈČĈÒQÁǼÃĐÒǺĀĈÃĀĈĔÉÊÁÂǺĐÃĈĮ

ĬLĀĆĆÒÄĀĎÒĄÃÄÃĈÒRÁÅÒ
ÃĀĈÃÒǺÁǼÀÃÒQÐÉĈÄÃÒWÃĀÐÒĔÉĆÒEÃÀÃÐĪÒ
ÁÉǴÃĎÒÊÃĈĈÒÄÉÒÈĀÃǼÒĔÉÒÐÉĈÒǺÁĐÐĪÒ
ÄÁĈĈÒĈĀĆĆÒÄĀĎÒÃĀĈÃÒQÐÉĈÄÃÒWÃĀÐİĿ

SĈÄÒÐĖÅǼĀÂǺÒǺÁÀÃÒ ĀÂǺÒÄĀÃÒIĎÁĂÐÒÃĎĂÁǺĎÃĈĪÒÄĀÃÒĆĀĎÒÊĀÃÄÃĎÒ
ĔÉĂǼĀÃǴÐĪÒÊÃĈĈÒĀÂǺÒÅÃÅÃĈÒÄÃĈÒQÐĎČĆÒÄÃĎÒFÃÆÐĀÆÒĐÂǺÊĀĆÓ
ĆÃÒÉĈÄÒÄÃĈÒWÉÅÁĈÅÒĔÉÒĆÃĀĈÃĎÒJÃÀÃĈĐĊÉÃǼǼÃÒ ĂĀĈÄÃĪÒ ĀĆÒ
FČĂĂÃĈÒÉĈÄÒPĀĈÅÃĈĪÒQÃǼÀĐÐĔÊÃĀĂÃǼÒÉĈÄÒQÃǼÀĐÐÈÃĎÐĎÁÉÃĈİ
�ÉĐÒÄĀÃĐÃĎÒĐÇÁĈĈÃĈÄÃĈÒEĎÁÐÊÁĈÄÃĎÉĈÅÒǼÃÀÃĈÒÄĀÃÒĂČǼÓ

ÅÃĈÄÃĈÒ5EDISASIONEN YTM 0ELARRENVEQDEN%ÒBÁÀÃĀÒĐĀĈÄÒ
ÄĀÃÒĐĀÃÀÃĈÒIÁÇĀÐÃǼÒĈĀÂǺÐÒĀĈÒÃĀĈÃĎÒǺĀÃĎÁĎÂǺĀĐÂǺÃĈÒDČǼÅÃÒĔÉÒ
ÈÃĎĐÐÃǺÃĈİÒ CǺÃĎÒ ĐĀĈÄÒ ĐĀÃÒ ĐĀÃÀÃĈÒ QÂǺÃĀĈÊÃĎĂÃĎÒ ÁÉĂÒÈÃĎÓ
ĐÂǺĀÃÄÃĈÃÒJÃÀÃĈĐÀÃĎÃĀÂǺÃĪÒÄĀÃÒÅÃĎÁÄÃÒÁÉÂǺÒÄÃĈÒ�ÃĎÉĂĐÓ
ÁǼǼÐÁÅÒÈČĈÒKĖĈĈÃĎĈÒÉĈÄÒDĎÁÉÃĈÒÀÃǼÃÉÂǺÐÃĈÒÓÒÉĈÄÒÃĎǺÃǼÓ
ǼÃĈÒĐČǼǼÃĈ�
HÃÄÃĐÒIÁÇĀÐÃǼÒÀÃÅĀĈĈÐÒĆĀÐÒÃĀĈĀÅÃĈÒÅĎÉĈÄĐĖÐĔǼĀÂǺÃĈÒEÃÓ

ÄÁĈÆÃĈĪÒÄĀÃÒĐĀÂǺÒÄÁĈĈÒĀĈÒÆČĈÆĎÃÐÃĈÒZÀÉĈÅÃĈÒÉĈÄÒKÃÄĀÓ
ÐÁÐĀČĈĐÐÃËÐÃĈÒÈÃĎÐĀÃĂÃĈİÒ GÂǺÒ ĂČĎĆÉǼĀÃĎÃÒ ÄĀÃÒ�ĈǼÃĀÐÉĈÅÃĈÒ
ĀĈÒÄÃĎÒGÂǺÓDČĎĆĪÒĈĀÂǺÐÒÊÃĀǼÒ ĀÂǺÒÄÁĐÒÁǼǼÃĐÒĐČÒÇĎÁÆÐĀĔĀÃĎÃÒ ÓÒ
ĀÂǺÒǺĖÐÐÃÒ ĄÁÒÆÃĀĈÃÒWÃĀÐÒĆÃǺĎÒĔÉĆÒJÃÀÃĈ��Ò ÓĪÒĐČĈÄÃĎĈÒÉĆÒ
ÄÉĎÂǺÒÄĀÃÒDĘǼǼÃÒÄÃĎÒ�ĈĎÃÅÉĈÅÃĈÒ ĔÉĆÒ�ÉĐÊĖǺǼÃĈÒĔÉÒ ÃĎÓ
ĆÉÐĀÅÃĈİÒWÉÅǼÃĀÂǺÒÀĎÁÉÂǺÐÒÃĐÒĄÃÒĈÁÂǺÒÇĎĀÈÁÐÃĎÒÉĈÄÒÀÃĎÉĂÓ
ǼĀÂǺÃĎÒ QĀÐÉÁÐĀČĈÒ ÃĀĈÒ BĎÁĈÀǼÃĀÀÃĈÒ ÁĈÒ ÃĀĈÃĆÒ ÀÃĐÐĀĆĆÐÃĈÒ
RǺÃĆÁĪÒÄÁĆĀÐÒĀĈÒÉĈĐÒÊĀĎÆǼĀÂǺÒÃÐÊÁĐÒÊÁÂǺĐÃĈÒÉĈÄÒĎÃĀĂÃĈÒ
ÆÁĈĈİÒ�ÉĂÒÄĀÃĐÃĆÒUÃÅÒĔÉÒÃĀĈÃĎÒÃĈÅÁÅĀÃĎÐÃĈÒEÃǼÁĐĐÃĈǺÃĀÐÒ
ĆĒÂǺÐÃÒÄĀÃĐÃĐÒ�ÉÂǺÒÃĀĈÒ�ÃÅǼÃĀÐÃĎÒĐÃĀĈİ
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BĀÃĐÃĐÒ �ÉÂǺÒ ǺÁÀÃĈÒ EÁÀĎĀÃǼÃÒ FÁĎÐǼĀÃÀÒ ÉĈÄÒ KÁĎÂÃǼÒ
JÁÉËÒÃĀĈĂĘǺǼĐÁĆÓÆĎĀÐĀĐÂǺÒÀÃÅǼÃĀÐÃÐİÒGÂǺÒÄÁĈÆÃÒĀǺĈÃĈÒÉĈÄÒ
ÁǼǼÒ ÄÃĈÒKÃĈĐÂǺÃĈĪÒ ĆĀÐÒÄÃĈÃĈÒ ĀÂǺÒ ÃĈÅÁÅĀÃĎÐÃÒ EÃǼÁĐĐÃĈÓ
ǺÃĀÐÒRÁÅÒĂĘĎÒRÁÅÒÃĀĈĘÀÃİ

LÃÉÂǺĖÐÃǼĪÒ ĞÌİÒQÃÇÐÃĆÀÃĎÒĢĜĜĜĪ
ÁĆÒDÃĐÐÒÄÃĎÒKĚĐÐĀÆÃĎĀĈÒFĀǼÄÃÅÁĎÄÒÈČĈÒ�ĀĈÅÃĈ

NĀÃĎĎÃÒQÐÉÐĔ

ĞĞ

X
X
X
X
 
A
u
t
o
r
 
T
i
t
e
l
 
K
1

978-3-451-06881-2_PF01_I_K4.indd   11 11.10.2016   11:26:30



! /G :?CL?G BHB?J )?E;KLMGA
2HF?GL? >?K /GG?B;EL?GK @RJ>?JG

GĈÒWÃĀÐÃĈÒǺČǺÃĎÒ�ÃǼÁĐÐÉĈÅÒ
ĀĈÒÄÃĈÃĈÒĀÂǺÒĆĀÂǺÒĘÀÃĎĂČĎÄÃĎÐÒĂĘǺǼÃÒ
ÉĈÄÒĆÃĀĈÃÒ�ĎÀÃĀÐĐĆČÐĀÈÁÐĀČĈÒĐĀĈÆÐÒ
ÊÃĀǼÒÄÃĎÒBĎÉÂÆÒÄÃĎÒQÁÂǺĔÊĖĈÅÃÒ
ÈČĈÒRÁÅÒĔÉÒRÁÅÒĔÉĈĀĆĆÐÒ
ÄÁÒĐÉÂǺÃÒĀÂǺÒÈÃĎĆÃǺĎÐÒ
ÄÃĈÒWÉÅÁĈÅÒĔÉÒĆÃĀĈÃĈÒPÃĐĐČÉĎÂÃĈÒ
ĀĆÒCĀĈĘÀÃĈÒÄÃĐÒÀÃÊÉĐĐÐÃĈÒ
CĀĈÓÒÉĈÄÒ�ÉĐÁÐĆÃĈĐ

GĈÒWÃĀÐÃĈÒǺČǺÃĎÒ�ÃǼÁĐÐÉĈÅ
ĀĈÒÄÃĈÃĈÒĐĀÂǺÒĀĈÒĆĀĎÒÉĈÄÒÉĆÒĆĀÂǺÒǺÃĎÉĆ
ÃĀĈÃÒSĈĔÉĂĎĀÃÄÃĈǺÃĀÐÒÁÉĐÀĎÃĀÐÃÐ
ÉĈÄÒĀÂǺÒÈČĎÒÁǼǼÃĆÒÊÁǺĎĈÃǺĆÃ
ÊÁĐÒĐÂǺÊĀÃĎĀÅÒĀĐÐÒĀĈÒĆÃĀĈÃĈÒ�ÃĔĀÃǺÉĈÅÃĈ
ÉĈÄÒĆĀĎÒÄĀÃÒIĎÁĂÐÒĂÃǺǼÐ
ÄÃĆÒJÃÀÃĈĐĂĒĎÄÃĎĈÄÃĈÒĆÃǺĎ
EÃÊĀÂǺÐÒĔÉÒÈÃĎǼÃĀǺÃĈ
ÄÁÒĈÃǺĆÃÒĀÂǺÒĆĀĎÒĐÐĘĈÄǼĀÂǺÒWÃĀÐ
ÉĆÒÄĀÃÒ�ÂǺÐĐÁĆÆÃĀÐÒĔÉÒÃĈÐĂÁǼÐÃĈ
ÁÉĂÒÁǼǼÒÄÁĐÒÊÁĐÒĆĀĎÒÅÉÐÒÐÉÐÒÉĈÄ
ÊÁĐÒĀÂǺÒÀĎÁÉÂǺÃÒĔÉĆÒJÃÀÃĈ
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! /G :?CL?G BHB?J )?E;KLMGA
2HF?GL? >?K /GG?B;EL?GK @RJ>?JG

GĈÒWÃĀÐÃĈÒǺČǺÃĎÒ�ÃǼÁĐÐÉĈÅÒ
ĀĈÒÄÃĈÃĈÒĀÂǺÒĆĀÂǺÒĘÀÃĎĂČĎÄÃĎÐÒĂĘǺǼÃÒ
ÉĈÄÒĆÃĀĈÃÒ�ĎÀÃĀÐĐĆČÐĀÈÁÐĀČĈÒĐĀĈÆÐÒ
ÊÃĀǼÒÄÃĎÒBĎÉÂÆÒÄÃĎÒQÁÂǺĔÊĖĈÅÃÒ
ÈČĈÒRÁÅÒĔÉÒRÁÅÒĔÉĈĀĆĆÐÒ
ÄÁÒĐÉÂǺÃÒĀÂǺÒÈÃĎĆÃǺĎÐÒ
ÄÃĈÒWÉÅÁĈÅÒĔÉÒĆÃĀĈÃĈÒPÃĐĐČÉĎÂÃĈÒ
ĀĆÒCĀĈĘÀÃĈÒÄÃĐÒÀÃÊÉĐĐÐÃĈÒ
CĀĈÓÒÉĈÄÒ�ÉĐÁÐĆÃĈĐ

GĈÒWÃĀÐÃĈÒǺČǺÃĎÒ�ÃǼÁĐÐÉĈÅ
ĀĈÒÄÃĈÃĈÒĐĀÂǺÒĀĈÒĆĀĎÒÉĈÄÒÉĆÒĆĀÂǺÒǺÃĎÉĆ
ÃĀĈÃÒSĈĔÉĂĎĀÃÄÃĈǺÃĀÐÒÁÉĐÀĎÃĀÐÃÐ
ÉĈÄÒĀÂǺÒÈČĎÒÁǼǼÃĆÒÊÁǺĎĈÃǺĆÃ
ÊÁĐÒĐÂǺÊĀÃĎĀÅÒĀĐÐÒĀĈÒĆÃĀĈÃĈÒ�ÃĔĀÃǺÉĈÅÃĈ
ÉĈÄÒĆĀĎÒÄĀÃÒIĎÁĂÐÒĂÃǺǼÐ
ÄÃĆÒJÃÀÃĈĐĂĒĎÄÃĎĈÄÃĈÒĆÃǺĎ
EÃÊĀÂǺÐÒĔÉÒÈÃĎǼÃĀǺÃĈ
ÄÁÒĈÃǺĆÃÒĀÂǺÒĆĀĎÒĐÐĘĈÄǼĀÂǺÒWÃĀÐ
ÉĆÒÄĀÃÒ�ÂǺÐĐÁĆÆÃĀÐÒĔÉÒÃĈÐĂÁǼÐÃĈ
ÁÉĂÒÁǼǼÒÄÁĐÒÊÁĐÒĆĀĎÒÅÉÐÒÐÉÐÒÉĈÄ
ÊÁĐÒĀÂǺÒÀĎÁÉÂǺÃÒĔÉĆÒJÃÀÃĈ
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GĈÒWÃĀÐÃĈÒǺČǺÃĎÒ�ÃǼÁĐÐÉĈÅ
ĀĈÒÄÃĈÃĈÒĀÂǺÒÄÃĈÒIČĈÐÁÆÐÒĔÉÒĆĀĎÒÈÃĎǼĀÃĎÃ
ÉĈÄÒĆĀÂǺÒÄÁĈĈÒÊĀÃÒÁÀÅÃĐÂǺĈĀÐÐÃĈÒĂĘǺǼÃ
ÈČĈÒÄÃĈÒÁĈÄÃĎÃĈÒÉĈÄÒĆÃĀĈÃĎÒKĀÐÊÃǼÐ
ÊÃĀǼÒĀÂǺÒĔÉÒĐÃǺĎÒJĒĐÉĈÅÃĈÒÁÉǴÃĈÒĐÉÂǺÃ
ÉĈÄÒĔÉÒÊÃĈĀÅÒÄÃĈÒKÉÐÒǺÁÀÃ
ĀĈÒĆĀÂǺÒĔÉÒĐÂǺÁÉÃĈ
ÉĆÒĆĀÂǺÒÃĎÓǼĒĐÃĈÒĔÉÒǼÁĐĐÃĈ
ÈČĆÒGĎĎÐÉĆÒÁǼǼÃĐÒĐÃǼÀÃĎÒÐÉĈÒĔÉÒĆĘĐĐÃĈ
ÄÁÒÅÃÀÃÒĀÂǺÒĀĆÒÀÃÊÉĐĐÐÃĈÒ�ČÄÃĈÆČĈÐÁÆÐ
BĎÉÂÆÒÁÀ

CĀĈÁÐĆÃĈÄ
ĐÇĘĎÃÒĀÂǺÒEČÐÐÒÁǼĐÒEĎÉĈÄÒ
ÄÃĎÒĆĀÂǺÒÐĎĖÅÐÒÉĈÄÒÁÉĂĎĀÂǺÐÃÐ

�ÉĐÁÐĆÃĈÄ
ÊÃĎÄÃÒĀÂǺÒǼÃĀÂǺÐÃĎ
ĐÇĘĎÃÒĀÂǺĪÒÄÁĐĐÒĀÂǺÒǼÃĀÂǺÐÃĎÒÊÃĎÄÃ
ÊÃĀǼÒÃĐÒĈĀÂǺÐÒĈÉĎÒÈČĈÒĆĀĎÒÁÀǺĖĈÅÐ

CĀĈÁÐĆÃĈÄ
ÊÁÂǺĐÃÒĀÂǺÒĀĈĐÒQÃǼÀĐÐÈÃĎÐĎÁÉÃĈÒǺĀĈÃĀĈÒ

�ÉĐÁÐĆÃĈÄ
ĂǼĀÃǴÐÒĆÃĀĈÃÒJÃÀÃĈĐÃĈÃĎÅĀÃÒĈÃÉ

ĞĤ
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*JM=D ;<A?<?G 5?E<KLO?JL ?GLOC=D?EG

HÃ ÒĆÃǺĎÒĀÂǺÒÅÃĂČĎÄÃĎÐÒÀĀĈĪÒÉĆĐČÒĆÃǺĎÒÀĎÁÉÂǺÃÒ ĀÂǺÒÃĀĈÃÒ
ÅÉÐÃĪÒÅÃĐÉĈÄÃÒBĀĐÐÁĈĔÒĔÉÒÄÃĈÒCĎÃĀÅĈĀĐĐÃĈİÒCĐÒÅÃǺĒĎÐÒĔÉĎÒ
RĎÁÅĀÆÒÉĈĐÃĎÃĎÒÊÃĐÐǼĀÂǺÃĈÒIÉǼÐÉĎĪÒÄÁĐĐÒÊĀĎÒÉĈĐÒĔÉÒÊÃĈĀÅÒ
WÃĀÐÒ ĈÃǺĆÃĈĪÒ ÉĆÒ IĎÁĂÐÒ ĔÉÒ ĐÂǺĒÇĂÃĈİÒ EÃĎÁÄÃÒ ĀĈÒ ÄÃĈÒ
KČĆÃĈÐÃĈÒÉĈĐÃĎÃĐÒ JÃÀÃĈĐĪÒ ĀĈÒÄÃĈÃĈÒÊĀĎÒÃĐÒÀÃĐČĈÄÃĎĐÒ
ĈĒÐĀÅÒǺÁÀÃĈĪÒÃĈÐĔĀÃǺÃĈÒÊĀĎÒÉĈĐÒĈČÂǺÒĆÃǺĎÒÄĀÃÒKĒÅǼĀÂǺÓ
ÆÃĀÐÃĈÒÄÃĐÒ�ÉĂÐÁĈÆÃĈĐİ
HÃÒ ĆÃǺĎÒ ĀÂǺÒ ÁĈÒ ĆÃĀĈÃÒ ÆĒĎÇÃĎǼĀÂǺÓÅÃĀĐÐĀÅÓĐÃÃǼĀĐÂǺÃĈÒ

EĎÃĈĔÃĈÒ ÆČĆĆÃÒ ÉĈÄÒ NÁĈĀÆÒĆĀÂǺÒ ÃĀĈǺČǼÐĪÒ ÉĆĐČÒĆÃǺĎÒ
ÀĎÁÉÂǺÃÒ ĀÂǺÒÄĀÃÒIĎÁĂÐÒÄÃĐÒGĈĈÃǺÁǼÐÃĈĐĪÒÄÃĐÒ�ÉÅÃĈĐÂǺǼĀÃÓÒ
ǴÃĈĐĪÒ ÄÃĐÒ ÐĀÃĂÃĈÒ�ÉĂÁÐĆÃĈĐİÒ LĀÂǺÐĪÒ ÉĆÒ ǺĀĈÐÃĎÒĆÃĀĈÃĈÒ
CĈÐĂÁǼÐÉĈÅĐĆĒÅǼĀÂǺÆÃĀÐÃĈÒĔÉĎĘÂÆĔÉÀǼÃĀÀÃĈĪÒĐČĈÄÃĎĈÒÉĆÒ
ÁĈÒĆÃĀĈÃÒ ÃĀÅÃĈÃĈÒ PÃĐĐČÉĎÂÃĈÒ ĔÉÒ ÅÃǼÁĈÅÃĈİÒ GĈÒ ÄĀÃĐÃĆÒ
�ÃÅĎĀĂĂÒĐÐÃÂÆÐÒÄÁĐÒ ĂĎÁĈĔĒĐĀĐÂǺÃÒUČĎÐÒĬĐČÉĎÂÃĿÒ ĨÒ OÉÃǼǼÃĮÒ
ÉĈÄÒÃĐÒĐĀĈÄÒOÉÃǼǼÃĈÒÄÃĎÒIĎÃÁÐĀÈĀÐĖÐĪÒÄÃĐÒKĀÐĂĘǺǼÃĈĐĪÒÄÃĎÒ
CĈÐĐÂǺĀÃÄÃĈǺÃĀÐĪÒÄĀÃÒĀÂǺÒĀĈÒĆĀĎÒÃĈÐÄÃÂÆÃİ

GÂǺÒĈÃĈĈÃÒ ÄĀÃĐÒ ÃĀĈÃĈÒĆĚĐÐĀĐÂǺÃĈÒUÃÅÒ ÄÃĎÒENGAGIEQ$
SEN 0ELARRENHEIS%Ò BÃĈĈÒÄÃĎÒSĎĐÇĎÉĈÅÒÄÃĐÒUČĎÐÃĐÒĬKĚĐÓ
ÐĀÆĿÒĐÐÁĆĆÐÒÈČĆÒÅĎĀÃÂǺĀĐÂǺÃĈÒTÃĎÀÒĬĆĚÃĀĈĿĪÒÊÁĐÒÀÃÄÃÉÓ
ÐÃÐĮÒ ÄĀÃÒ�ÉÅÃĈÒ ĐÂǺǼĀÃǴÃĈĪÒ ÉĆÒ ĈÁÂǺÒ ĀĈĈÃĈÒ ĔÉÒ ĐÂǺÁÉÃĈİÒ
LĀÂǺÐÒÃÐÊÁÒÉĆÒĆĀÂǺÒĔÉÒÈÃĎĐÂǺǼĀÃǴÃĈÒČÄÃĎÒÅÁĎÒÁÀĔÉÐĎÃĈÓ
ĈÃĈÒÈČĈÒÄÃĈÒÁĈÄÃĎÃĈÒÉĈÄÒÈČĈÒÄÃĈÒ�ĈĂČĎÄÃĎÉĈÅÃĈİÒ GĆÒ
EÃÅÃĈÐÃĀǼĮÒ ÉĆÒ ÄÃĈÒ ÐĀÃĂÃĎÃĈÒ WÉĐÁĆĆÃĈǺÁĈÅÒĆĀÐÒ ÁǼǼÃĆÒ
ĈÃÉÒĔÉÒÃĈÐÄÃÂÆÃĈİÒCĐÒÀÃÄÃÉÐÃÐÒÁÉÂǺĪÒÀÃĀÒĔÉĈÃǺĆÃĈÄÃĆÒ
BĎÉÂÆÒĈĀÂǺÐÒĈČÂǺÒĆÃǺĎÒÁǼǼÃĀĈÒÈČĆÒUĀǼǼÃĈÒǺÃĎÒĔÉÒ ǼÃÀÃĈĪÒ
ĐČĈÄÃĎĈÒ ÁÉÂǺÒ ÄÃĎÒ GĈÐÉĀÐĀČĈĪÒ ÄÃĎÒ ĀĈĈÃĎÃĈÒ QÐĀĆĆÃÒ ĔÉÒ
ÐĎÁÉÃĈİÒ�ÃĀÒĔÉĈÃǺĆÃĈÄÃĈÒ QÁÂǺĔÊĖĈÅÃĈÒ ÉĈÄÒ�ÃǼÁĐÐÉĈÓ
ÅÃĈÒÈÃĎĐÐĖĎÆÐÒĐĀÂǺÒÀÃĀÒÈĀÃǼÃĈÒÄĀÃÒEÃÊĀĐĐǺÃĀÐĪÒ ĄÃÐĔÐÒĐĀÂǺÃĎ
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ÆÃĀĈÃÒWÃĀÐÒĔÉĎÒKÉǴÃÒĆÃǺĎÒĔÉÒǺÁÀÃĈİÒBĀÃÒEÃĂÁǺĎÒĀĐÐÒÅĎČǴĪÒ
ĐĀÂǺÒÄÁÄÉĎÂǺÒĈČÂǺÒĆÃǺĎÒĀĈÒÄÃĈÒCĎÃĀÅĈĀĐĐÃĈÒĔÉÒÈÃĎǼĀÃĎÃĈĪÒ
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